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Dismon: Niederlage kommt zum richtigen Zeitpunkt
Kreisliga B Ahr: Bengens Trainer Dismon gewann dem 0:1 gegen Ahrtal noch etwas Gutes ab - Kempenich erklomm die Spitze

KREISGEBIET. In der Fußball- Kreisliga B Ahr hat nun die SG Kempenich/Spessart die Tabellenspitze durch einen 4:1- Auswärtserfolg gegen Kreuzberg/Mayschoß erklommen. Dagegen sieht es am Tabellenende für Oberahrtal, Sinzig und Krälingen nicht gut aus.

Grafschafter SV - SG Herresbach/Baar 0:0. In einem wenig berauschendem Spiel gab es auf beiden Seiten kaum Torraumszenen. GSV-Vorsitzender Dieter Schäfer: "Das war eines unserer schwächsten Heimspiele. Beide Mannschaften müssen mit dem Unentschieden zufrieden sein." Dem stimmte auch Baars Trainer Manfred Hoffmann zu: "Das Unentschieden geht in Ordnung."

TuS Oberwinter II - SG Oberahrtal/Barweiler 2:0 (0:0). Die Voraussetzungen für die Begegnung waren höchst unterschiedlich: Während Oberwinter mit sieben Punkten ausgestattet war, konnten sich die Gäste bisher noch keinen Punkt erkämpfen. Auf dem Platz war davon wenig zu sehen: Die Platzherren taten sich zunächst sehr schwer, bis Adel Öksal (55.) das erlösende Tor für den TuS gelang. Erst kurz vor Schluss machte die Mannschaft von Tomas Lopez alles klar, als Joki Lopes (85.) ins Schwarze traf. Lopez: "Dies war ein absoluter Arbeitssieg." Sein Pendant Norbert Müller: "Der Oberwinterer Sieg ist verdient."

FSG Bengen/Lantershofen/Birresdorf - SG Ahrtal 0:1 (0:0). Die Gäste kamen zum lang ersehnten Auswärtssieg. Dabei gelang Wolfgang Lückenbach (70.) der Siegtreffer. Ahrtals Trainer Dietmar Justen: "Wir hatten eindeutig mehr vom Spiel." Bengens Trainer Dieter Dismon meinte ernüchtert: "Eine völlig verdiente Niederlage, die aber wohl genau zum richtigen Zeitpunkt kommt, damit nun jeder weiß, wo es lang geht."

SG Kreuzberg/Mayschoß - SG Kempenich/Spessart 1:4 (0:2). Nach ausgeglichener Anfangsphase ging es Schlag auf Schlag: Zunächst markierte Kempenichs Dirk Grones (38.) die Führung. Nur vier Minuten später erhöhte Sascha Groß zur 0:2-Halbzeitführung. Der eingewechselte Guido Gabriel sorgte mit einem Doppelschlag (66., 75.) zum 0:4 endgültig für klare Verhältnisse. Das 1:4 durch Bernd Dreyer war nur noch Ergebniskosmetik (85.). Kempenichs Betreuer Thorsten Herrmann: "Die Begegnung war ausgeglichen, aber wir haben unsere Chancen konsequent genutzt." Kreuzbergs Trainer Rüdiger Wolff trauerte den vergebenen Tormöglichkeiten nach: "Wenn unsere acht 100-prozentigen reingegangen wären, sähe das Ergebnis anders aus

